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Beobachtungen von jungen Schweizerinnen in ausländischen Familien

Gegenwärtig halten sich viele junge Mädchen aus der Schweiz in Familien im Ausland

auf, um etwas von der Welt zu sehen und dadurch ihren Horizont zu erweitern.
In der Mainummer schilderte eine solche junge Schweizerin ihre Eindrücke vom Leben
in Italien.

In unserer neuen Rundfrage fordern wir junge Mädchen, die eine Stelle im Ausland
innehaben oder die wieder davon zurückgekehrt sind, auf, über ihre Beobachtungen zu
schreiben. Selbstverständlich ist es uns dabei weder um eine Darstellung der
Sehenswürdigkeiten des Landes noch um irgendwelche allgemeine Reisebeschreibung zu tun,
denn darüber weiß jeder Tourist, der in dem betreffenden Lande reist, zu berichten.

Das Einzigartige, was die Schweizerin, die in einer solchen Stelle im Ausland arbeitet,
den andern, die das Land bereisen, voraus hat, liegt darin, daß sie einen Einblick in das
ausländische Familienleben erhält. Deshalb bitten wir diese jungen Mädchen:

Schreiben Sie über Ihre Eindrücke innerhalb des Familienkreises, den Sie im Ausland

kennengelernt haben, und zwar über alles das, was vom Standpunkt der Frau aus
besonders interessant ist: zum Beispiel über die Unterschiede in der Haushaltführung
und im Essen, über die Familiengewohnheiten, über die Geselligkeit usw. Es sind alles

Dinge, die in keinem Reisebuch stehen, die ein Tourist nie richtig kennenlernt und die
deshalb für die Leser und Leserinnen des « Schweizer Spiegels » von besonderem Interesse

sind.
Schreiben Sie also bitte keine allgemeinen Betrachtungen, sondern möglichst konkret

und so unbefangen wie Ihre Eintragungen ins Tagebuch.
Die Beiträge sollten bis spätestens am 30. Juni in unserem Besitze sein. Angenommene

Beiträge werden honoriert.
Helen Guggenbühl,

Redaktion des « Schweizer Spiegels »,
Hirschengraben 20 Zürich 1.
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